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Besuch der alten Dame
Schüler des Lycée classique de Diekirch besichtigten denkmalgeschützte Barockkirche in Junglinster

Junglinster. Über 120 Schülerinnen
und Schüler von 2e und 7e aus dem
LCD nahmen kürzlich an einer ge-
führten Besichtigung der im Jahr
2010 restaurierten Pfarrkirche in
Junglinster teil.

Pfarrer Francis Erasmy konnte
sogleich die uneingeschränkte
Aufmerksamkeit der jungen Be-
sucher erringen, mit einerseits
eloquenten Ausführungen, betref-
fend die bewegte Entstehungsge-
schichte des Gotteshauses, sowie
andererseits mit kulturhistori-
schen Details über die Gegend um
Junglinster, dies alles gespickt mit
wortgewandtem Witz.

Dass die Kirche in einem
Sumpfgebiet auf Eichenpfosten
gebaut wurde (wie Venedig), er-
staunte die jungen aufmerksamen
Zuhörer genauso wie die optische
Täuschung der lediglich auf-
gemalten Fenster in perfekter
Trompe-l'oeil-Technik.

Beim Durchschreiten des Kir-
chenportals in den Kircheninnen-
raum, muss es den Schülern von
heute dann genauso zu Mute ge-
wesen sein wie den Gläubigen im
Jahre 1773, Stichdatum für das En-
de der Bauzeit.

Kein Mucks war zu hören, als
hätte die überwältigende Pracht
der mit Blattgold verzierten
Schreinerarbeiten und der gran-
diosen Farbenvielfalt der Decken-
und Wandmalereien sie vor Ehr-
furcht verstummen lassen.

Dazu beigetragen hat sicherlich
auch die äußerst einfühlsame In-
terpretation mehrerer Werke An-

tonio Vivaldis und Johann Sebas-
tian Bachs für Violoncello durch
Damir Babacic, Schüler der 2G07.
Nach weiteren Erläuterungen zur
exemplarischen Kunst des Barock
und Rokoko im Inneren der Sankt-
Martinus-Kirche durch Francis
Erasmy, oblag es nun den Orga-
nisten Patrick Colombo und Ales-
sandro Urbano, die Königin aller

Instrumente zum Erklingen zu
bringen. Überzeugend waren die
virtuosen Darbietungen beider
Organisten an der herausragenden
Orgel von Charles Wetzel aus dem
Jahr 1887.

Sie brachten echte Klassiker von
u. a. Bach, Boëllmann und Widor,
sowie einzelne gelungene Impro-
visationen zu Gehör. Somit gilt die

wohl älteste Orgel Luxemburgs
heute als Paradebeispiel einer ro-
mantischen Orgel im Renais-
sance-Gehäuse. Bevor die LCD-
Schüler die Rückfahrt nach Die-
kirch antraten, verblüffte noch ein
weiteres junges musikalisches Ta-
lent mit seinem gekonnten Orgel-
spiel: Julien Landers aus der 7C05
interpretierte „Prélude in F“ von
Vincent Lübeck und „Pastorale“
von J. S. Bach. Begleitet wurden die
Schüler von ihren Lehrern Jill
Guth, Jo Scheuren und Luc Nilles.

Allen Unkenrufen zum Trotz,
die das Desinteresse der heutigen
Jugend an kulturellen Veranstal-
tungen monieren, beweisen diese,
zur langjährigen humanistischen
Tradition des LCD gehörenden
Besichtigungen der Junglinster
Pfarrkirche als barockes
Schmuckstück einmal mehr, dass
auch noch heute 13- bis 18-Jährige
der Schönheit der Kunst und der
klassischen Musik verfallen kön-
nen, wenn sie unvoreingenom-
men, sensibel und wohlwollend an
die Schönen Künste herangeführt
werden.

Luc Nilles-Clement
via mywort.lu

Kulturelle Besuche gehören zur langjährigen humanistischen Tradition des LCD.

Monatelange Arbeit hat sich gelohnt
LTETT-Schüler überreichen 1 274,52 Euro aus dem Erlös des Spendenlaufs

Böwingen/Attert. Solidarisch mit
krebskranken Kindern und Ju-
gendlichen zeigten sich vor Kur-
zem die Schüler der Klassen 2GCC
und 2GCG des Lycée technique
d'Ettelbruck (LTEtt). Zusammen
mit ihrem Direktor Lucien Klein
waren sie nach Böwingen/ Attert
gekommen, wo sich der Sitz der
Vereinigung Een Häerz fir kriibs-

krank Kanner befindet, um einen
Scheck von 1 274,52 Euro an die
Vorsitzende Marie-Marthe Brück-
Clees zu übergeben.

Diese Spende stellt den Erlös
des Schulprojektes „Spendelaf“
dar, an dem die Schüler sechs Mo-
nate gearbeitet hatten mit dem
Ziel, ein uneigennütziges Werk zu
unterstützen.

Nach einem interessanten
Rundgang durch die Räumlichkei-
ten der Vereinigung, bedankte sich
Marie-Marthe Brück-Clees für die
noble Geste, erklärte den Schü-
lern die Zielsetzungen und Pro-
jekte der Vereinigung und wofür
das Geld im Sinne der krebskran-
ken Kinder und Jugendlichen ein-
gesetzt wird. CR

Sechs Monate hatten die Schüler an ihrem Projekt gearbeitet. (FOTO: CHARLES REISER)

Solidarität im Kampf gegen Krebs
LTB spendet 1 400 Euro an die Fondation Cancer

Luxemburg. Im Rahmen des „Re-
lais pour la Vie“ hatte sich das Ly-
cée technique de Bonnevoie (LTB)
erneut eingesetzt, um seine Soli-
darität im Kampf gegen den Krebs
hervorzuheben. Ein gemischtes
Läuferteam aus Schülern und Leh-
rern sowie der Verkauf von
„LTBecheren“ und Einnahmen des
Tages der offenen Tür erlaubten
es, Lucienne Thommes, Direkto-
rin der Fondation Cancer, einen
Scheck in Höhe von 1 400 Euro zu
überreichen. Ein großes Lob ge-
bührt jenen, die diese Aktion tat-
kräftig unterstützt haben.

Direction Lycée technique
de Bonnevoie via mywort.lu

Das Geld wurde anlässlich des Relais pour la Vie und im Rahmen
des Tages der offenen Tür gesammelt.

D'Kanner aus dem Foyer Kiem ënnerstëtzen
de Gaasperecher Déierenasyl

Lëtzebuerg. D'Kanner aus dem Foyer Kiem vum Kierchbierg hunn aus re-
cycléiertem Material Better fir Hënn a Kaze gemaach. D'Recettë vun
deem Projet sinn dem Gaasperecher Déierenasyl iwwerreecht ginn an
dat a Presenz vun der Buergermeeschtesch Lydie Polfer.

Lëtzebuerger Déiereschutzliga Asbl. via mywort.lu

Projekt „Fusiounslaf“ geglückt
Schülerinnen des LCE spenden ihren Gewinn

Echternach. Vier Schülerinnen der
2GCG aus dem Lycée classique
(LCE) – Magali Queiros, Emma
Hoffmann, Chantal ter Heegde und
Jil Roller – hatten im Rahmen des
Schulfaches „Gestion de projets“
im April dieses Jahres einen „Fu-
siounslaf“ zwischen den Gemein-

den Rosport und Mompach orga-
nisiert. Bei diesem Sportereignis
konnten die Schülerinnen einen
Reinerlös von 1 368,71 Euro erwirt-
schaften, den sie kürzlich der Ver-
einigung Le rêve du petit prince
spendeten.

Annik Schank via mywort.lu

Der Erlös der Veranstaltung war für Le rêve du petit prince.


